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Der füllige Abschiedsmonat September, in dem Leo Blech
in Berlin zur letzten Ruhe gebettet wurde, steht wie ein
Symbol über dem zu einer lächelnden menschlichen Reife
gediehenen und erfüllten Künstlerleben Leo Blechs. Der
dreifache Generalmusikdirektor (Berlin, Riga, Stockholm),
in Aachen 1871 geboren, schenkte den Hauptteil seines
Wirkens der Stadt Berlin, die seine zweite Heimat wurde.
Auf Empfehlung von Richard Strauß kam Leo Blech 1906
an die Königlich Preußische Hofoper und wirkte hier und
im Berliner Musikleben neben Richard Strauß und Karl
Muck bis 1937.

Mit seiner Carmen-Aufführung, seinem Debüt in Berlin,
schrieb er sich dokumentarisch nicht nur in die Berliner
Theatergeschichte ein, sondern begründete damit auch einen
großen Namen im Auslande. Leo Blech war Schüler Engel-
bert Humperdincks, dessen Werk er Hebevoll pflegte. Da-
neben stehen seine Aufführungen von Tannhäuser, Aida,
Traviata und Rigoletto als oft wiederholte große Theater-
ereignisse. Die meisten der Berliner Strauß-Premieren ge-
langten unter seiner suggestiven, verläßlichen Stabführung
an ein seinem weltzugewandten Naturell zugeneigtes Publi-
kum. Dem Hoftheaterstil schon frühzeitig neue Bahnen
weisend, war er seinen zeitgenössischen Komponisten ein
getreuer Förderer; Franz Schrecker, Busom und Wein-
berger haben ihm viel zu danken.

1949 kehrte Blech in sein geliebtes Berlin zurück, und er
erweckte an der Charlottenburger Städtischen Oper Ab-
bilder der alten glanzvollen Berliner Opern-Ära. Mit
Ehrungen überhäuft verließ Leo Blech 1954, der Senior
der deutschen Dirigenten, den Dirigentenstuhl und die
große Opernbühne, die seinen Lebensinhalt ausgemacht
hatten.

Von den erlebnisreichen Begegnungen, die der Bericht-
erstatter mit Leo Blech, dem beliebten „General" seiner
Musiker, hatte, sind ihm zwei in besonderer Erinnerung,
die Zeugnis ablegen für die kluge, gütige Arbeitsweise, für
die Eleganz seiner Hand im Kunstbetrieb und seine Un-
eigennützigkeit für das verläßliche Gelingen der Auffüh-
rung. Wir machten Tonbandaufnahmen im Konzertsaal
der Siemens-Villa in Berlin-Lankwitz. Auf dem Programm
standen, stark besetzt, Aufnahmen aus „Aida". Ein Musiker
verspätete sich, wir warteten ungeduldig; die Stimmung
stand nicht zum besten, denn jede Minute kostete viel Geld.
Endlich kam der Erwartete und wollte sich ausführlich mit

verpaßter Straßenbahn und der nicht erreichten U-Bahn
entschuldigen. Leo Blech fiel ihm unerschüttert ins Wort
und sagte lächelnd: „Bin ich der Verkehrsdirektor?" und
erhob den Stab. In glänzender Stimmung begann die Auf-
nahme und lief, fest in der Hand des Dirigenten, glatt ab.

Über unseren Verabschiedungen lag in den letzten Jahren
immer ein ernst gestimmtes Lächeln, denn wir wußten
nicht, ob wir uns wieder zu gemeinsamer Arbeit zusammen-
finden konnten.

Als wir wieder einmal nach einem guten Arbeitstag aus-
einandergingen, überließ mir der greise Meister die bio-
graphischen Aufzeichnungen von Walter Jacob „Leo Blech"
und ich las seine Widmung:
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